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Berlin: wird Weltſtadt. 


Mit Friedrich Wilhelm's IV. Regierungsantritt 
im Jahre 1840 beginnt das Zeitalter der Eiſenbahnen 


und das Wachsthum Berlins zur Bedeutung und Ein⸗ 
wohnerzahl einer Weltſtadt. 
Bau des Schifffahrts⸗Kanals ließen ganze neue Stadt- 
theile vor dem Potsdamer und Anhaltiſchen Thore, ſo⸗ 
wie auf dem Köpnicker Felde emporwachſen. Der er⸗ 
weiterten Stadt entſprechend erhielt Berlin 1851 eine 
militäriſch organiſirte Feuerwehr, eine engliſche Grſell⸗ 
ſchaft legte Waſſerwerke zur Verſorgung der Häuſer mit 
filtrirtem Waſſer an, die Elektro ⸗Telegraphle brachte 
einen regen telegraphiſchen Verkehr mit dem In- und 
Auslande zu Wege, dem entſprechend ſich der laufwän⸗ 
niſche und Börſenverkehr Berlins hob. Den Eiſen⸗ 
bahnen folgten große Maſchinenbauanſtalten, welche mit 
ihren Anlagen und ihrer Arbeiter⸗Bevöllerung ganze 
Stadtotertel füllten; die Eiſenkonſtruktſon ver Bahnhofs⸗ 
hallen wurde im ausgedehnteſten. Maße auf andere Bau⸗ 
ten übertragen, jo daß man heube von einer Eiſenbau⸗ 

a ſprechen kann, die en der Daguerrotypie 
wirt gewaltig auf das Kunſtgebiet ein, kurz Berlin 
wurde durch die Erfindungen Ya Neuzeſ t mächtig an⸗ 
geregt und gefördert. Der lünſtleriſche 180 übte einen 
bedeutenden Einfluß auf das Kunſileben Berlins aus, 
die Reihen der Künſtler don Bedeutung mehrten ſich 
in ſtarber Progreſſion, vor Allem aber nahm die Bau⸗ 
kunſt. einen regen Auſſchwung und begann auch den 
Privatbauten den Stempel der Schönheit und Aumuth 
aufzuprägen, ſelbſt förder “d und gleichzeitig außerordent⸗ 
lich gefördert durch die Leiſtungen der Beller Thon⸗ 
waaren⸗Induſtrie auf dem Gebiete der Ornamentſk. 
In dieſelbe Zeit fallen die erſten Verſuche der Kunſt⸗ 
Steingießerei, welche langſam, doch ſicher, wie es ſcheint, 
ſich ihr Terrain erobert. Den bedeutendſten Bauten 
dieſer Perlode gehören das neue Muſeum, das Kranken⸗ 
haus Bethanien, die katholische Michaelskirche, die Mar⸗ 
kuskirche, das neue Opernhaus, die Borſig'ſche Loko⸗ 
motiv-Bauanſtalt, die Aktien⸗Brauerei Tivoli, die Aktlen⸗ 
Bäckerei, das Zellengefängniß bei Moabit ꝛe. an. Der 
wolggſche Garten bel Berlin beſteht ſeit dem Jahre 
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ben 85 0 
im Thier⸗ 
garten (1849), die Denkſäule im Javaliden-Park (1851). 
Zu den öffentlichen Parken trat im Jahre 1848 der 
Irlepeushain vor dem Landsberger⸗ und Königsthore, 
eine für die kahle nordöstliche Gegend der Stadt fehr 
wichtige Anlage. Der Richtung des Hofes entſprechend, 
nahmen die frommen und Mifjiinsvereine einen bedeu⸗ 
tenden Auſſchwung, von denen det Guſtav-Avolfs⸗Ver⸗ 
ein wohl den größten Segen ‚gefliftet hat. Nicht min⸗ 
der rege wurde ſeſt 1848 das Vrreinsleben, deſſen ber 

tendſte Frucht der große Handwerkerverein iſt, dem 
mit ſeinen großartigen Lehrmitteln und Lehrkräften der 
Titel eiuer Bildungs⸗Akademie für Handwerker gebührt. 
Einen ähnlichen ſegensreichen Einfluß üben die ſtädti⸗ 
chen Fortbildungs⸗Anſtalten und die dom wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Verein gegründeten Vollsbibllotheken. Die Ein⸗ 
ü el Berlins war gegen Ende der Regierung 
ene Friedrich Wilhelms IV. auf 547,571 ge⸗ 


Unter König Wilhelm I. begann die Bauperiode 
der Stadt, veren Reſultate das neue Rathhaus (1863 
bie 1868), eine große Anzahl Gemeindeſchulen, mehrere 
daun und Gymnaſien, eine Anzahl Kirchen, ſowie 
deutende Straßen- und Hafenanlagen bilden. Berlins 
Politifche Bedeutung als Hauptſtadt des norddeutjchen 
undes und Sitz der deutſchen Parlamente (Reichstag 
und Zollverein) zieht im Bunde mit dem neuen Frei- 
fügigkeitsgeſehe ein noch schnelleres Wachsthum der Stadt 
als in den vorangegangenen Perioden nach ſich. Das 
90 Berlin zu mündende Schienennetz erweitert ſich von 
ö br zu Jahr und um die neuen Bahnhöfe (Oſtbahn⸗ 
of, Görlitzer Bahnhof) entſtehen neue Staditheile in 
roßem Maßſtabe. Bereits haben auch die Verſuche 
mit 5e außerhalb, der Stadt (Wilhelms⸗ 
ei Weſtend und das Kilgan’iche: Projekt) begonnen, 
ie Verdebaßh hat Berlin mit der nahen ‘zweiten Re⸗ 
llſadt G Charlottenburg innig verbunden, und auch die 
nden Dörfer beginnen mehr und mehr Vorſtädte 

s zu werden. Es vollzieht ſich alſo derſelbe Pro⸗ 
Weiteren 5 London zur größten Stadt der Erde heran⸗ 


lu de FREE Berlins betrug nach der Zäh⸗ 
ug von 1867 = 702,437, davon find 630,059 
Judi che 41,178 Römiſch⸗Kathollſche und 27,607 
ten 55 Von der 1864 auf 609,733 Köpfe gaaäbl⸗ 
Barde. völkerung waren 302, 348 (49 pCt.) geborene 
liner, die anderen 304,961 (51 pCt.) Zugezogene, 
(da er Angehörige des preuß. Staates 269,499 
S pCt.), außerpreußiſche Deulſche 31,205 (5,14 

Eu nr 4,257 (0,70 pCt.) Berlin iſt alſo 
Zu rein deutſche Stadt. Das größte Kontingent der 
u die Provinz Brandenburg, 6 PCt. 


Die Eiſenbahnen und der 
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Konfitorhums und gleichzeitig zum außerordentlichen Mit- u nur die Oppofition gegen die Regierung, Delſch⸗ 3 
gliede des Landes⸗Konſiſtoriums ernannt worden. Ober- land zugewandt find, beweiſt u. A. eine Kundgebung, weis eine Abnahme der Schuld von 7 Millionen Doll. < 
Regierungs⸗Rath Rautenberg, früher Referent im Kultus welche kürzlich in Turin ſtattfand und auch in andererf ergeben wird, trotzdem ungefähr 15 Millionen, Dollars 
Ministerium, it zum Dirigenten der Abtheilung für das als polltiſcher Beziehung von Bedeutung iſt. Einigen 
hervorragenden deutſchen Gelehrten nämlich, die ſich zu⸗ 
fällig in jener Stadt zuſammenfanden, Mommſen, Liebig, 
Buff und Wöhler, wurde von Quintino Sella, einem 
der bedeutendſten Induſtriellen und ehemaligem Finanz⸗ 


Morgenblatt. 


1,7 PCt., Schleſien 1,2 pCt., Poſen 1,0 Be 
übrigen Provinzen des Staates unter 1 pCt. 

Jahren (186164) iſt die Bevölkerung lins um 
ca. 100,000 Köpfe gewachſen, d. h. ungefähr um 
ebenſo viel, als in 100 Jahren von Fried. Wilhelm J. 
bis auf Friedrich Wilhelm III. (1713-1819) inner⸗ 
halb welcher Zeit ſie von 60,000 auf 192,000 anwuchs. 
In den fünfzehn Jahren von 1849 bis 1864 dagegen 
hat ſich die Bevölkerung Berlins um 52 pCt., d. h. 


um wehr als die Hälfte ſeiner Bevölkerung . 
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Berlin, 16. April. Wie in der 99 
ſchweizer Bundesverſammlung am 12. mitgetheilt 
iſt der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin, Oberſt Ham⸗ 
mer, ermächtigt, den Handelsvertrag mit dem d utſchen 
Zollverein und die zugleich unterhandelte Ueber unt 
betr. das literariſche Etgenthum zu unterzeichnen! Im 
erſteren Vertrage bez. dem zugehörigen Schlußprptokoll 
wird auch die Stellung der Altiengeſellſchaften 1 ‚ glei- 
cher Weiſe geregelt werden, wie dies durch Ar. des 
Handels vertrages mit Italien dieſem Staate gecezüben 
geſchehen iſt. 5 
— Aus Hannover wird im „H. Ce geiheld 
Paſtor Büttner zu Horneburg hat vom Kult 
ſterium den Auftrag erhalten, ſämmtliche Arm 
Werkhäuſer der Provinz Hannover im Intereſf 
Armenpflege einer ſorgfältigen, den ſütlichen Zuftan 
Bewohner vorzugsweiſe berückſichtigenden Prüſun 
unterwerfen. 4 
— Der Afrika-Reiſende Rohlfs hat wege 
Weiterbeförderung der Geſchenke, welche von Se. 
dem Könige für den Sultan von Bornu beſtimn t N 
eine längere Zeit in Tripolis verweilen müſſen, 
urſprünglich in ſeinem Reiſeplan vorgeſehen war. 
dieſen Umſtänden wird ſeine Reiſe nach Cyrenaleg 
Aufſuchung und Beſchreibun der dortigen karth 
griechiſchen und römiſchen Denkmäler, jo wie d 
ten aus dem erſten chriſtlichen Zeitalter ſich a 
ger hinziehen, als es in der e u 
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Volksſchulweſen und zum Stellvertreter des Direktors 
beim hieſigen Provinzial-Konſiſtorium ernannt, Reg. 
Aſſeſſor Barkhausen, bisher Mitglied der Kloſterkammer 
und des Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums, unter Ernennung 
zum Kouſiſtorialrath in Stade und zum außerordent⸗ 
lichen Mitgliede des Landes - Konfiftoriums hier mit 
Wahrnehmung der Funktionen des Dirigenten des Kon⸗ 
ſiſtoriums in Stade beauftragt worden. In deſſen 
bisherige hieſige Stellung beim Provinzial⸗Schulkollegium 
tritt der Konſiſtorial⸗Aſſeſſor v. d. Oſten vom e 
Provinzial⸗Konſiſtorium. 


5 Muslasd. 


Prag, 11. April. Die Gratulation an den 
Papſt wurde unterzeichnet von 16, Profefjoren (an der 
Univerſität wirlen im Ganzen 99 Lehrkräfte), 10 Dot- 
toren der Theologie, 36 Doktoren der Rechte, 22 Dol⸗ 
toren der Medizin. Den mehrerwähnten Proleſt da⸗ 
gegen ſollen 14 Profeſſoren und 10 Doktoren unter⸗ 
zeichnet haben. Wie in den Zeitungen kouſtatirt wurde, 
darunter auch 2 Proteſtanten und 11 Ifraeliten. Dieſen 
Proteſt nun, der auch von Perjonen unterzeichnet wurde, 
welche gar nicht der Univerſität angehören, zu ignoriren, 
hat der Senat beſchloſſen; was dagegen über die Ein⸗ 
gaben der Doltoren-Kollegien beſchloſſen wurde, iſt end⸗ 
gültig noch nicht bekannt. Sie ſcheinen zurückgewieſen 
worden zu ſein. Die Doltoren-Kollegien haben auch 
bereits neue Sitzungen anberaumt, um über die Exledi⸗ 
gung ihrer Proteſte zu berathen. Die Adreſſe iſt ab⸗ 
gegangen; 4 Stimmen waren im Senale dagegen, 6 
dafür, darunter, was bemerkenswerth, Prof. Stein, 
welcher Proteſtant. Daß die Angelegenheit noch eine 
Zeit lang die Gemüther in Aufregung erhalten wird, 
iſt ſchon deshalb natürlich, weil man ſich bereits ſo tief 
in den Affelt hineingeredet hat, daß ſelbſt Mädchen für 
und wider Partei nehmen. Aufregung befördert den 
Appetit, ſagt Hufeland. 

Brüſſel, 14. April. Die Repräſentanten⸗ 
kammer hat heute die allgemeine Diskuſſion über das 
Kriegsbudget zu Ende gebracht. Der größte Theil der 
Bevollerung bezog ſich auf eine Frage, welche die Preſſe 
ſeit Jahren immer wieder angeregt hat, das Waffen⸗ 
tragen der Soldaten außer Dienſt. In Folge der zahl⸗ 
reichen immer wiederkehrenden Fälle von Mißbrauch der 
Waffe wurde ſchon früher mehrfach der Antrag geſtellt, 
den Soldaten außer aktivem Dienſte das Waffentragen 
zu verbieten; dieſe Frage ward heute von Herrn Hage- 
manns wieder angeregt. Der Kriegsminiſter widerſetzte 


ſich demſelben, indem er behauptete, die Armee würde] rüſtung und Armirung der Fahrzeuge zu den Fahrten 
durch ein ſolches Verbot ihre Ehre gekränkt fühlen; auch | bereits begonnen. 


dem ſich alle die bedeutendſten in Turin anweſenden 


ettiner Zeitung. 


Sonnabend, den 17. April 


zahlreich, wie behauptet würde. Es kam über dieſen 


In dreh) Gegenſtand nicht zum förmlichen Antrage, ſonſt hätte der Dampfklipper Fan 


die Kammer. fi wahrſcheinlich für das Verbot ent⸗ 
ſchieden, denn dasſelbe wurde von der Rechten wie von 
der Linken befürwortet. 

— Nach den neueſten Nachrichten iſt die Arbeiter- 
bewegung von Seraing glücklich zu Ende. Geſtern | 1 
Abend war Alles ruhig und heute Morgen hat in allen 
Zechen des Etabliſſements Cockerill die Arbeit wieder 
begonnen. Etwa die Hälfte der Arbeiter hat ſich wieder 
eingeſtellt. So viel man weiß, hat der Tumult bis 
jetzt nur ein Leben gekoſtet; ein Arbeiter iſt in Folge 
ſeiner Wunden geſtorben; zwei oder drei ſind noch in 
gefährlichen Zuſtande. 

Bern, 12. April. In ſelner heutigen Sitzung 
beſchloß der Bundesrath auf jungſthin eingetroffenen 
Bericht des Oberſten Hammer, des ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin, dieſem die Vollmacht zur Unter- 
zeichnung des Handelsvertrages mit dem Zollverein und 
der zu gleicher Zeit abgeſchloſſenen Uebereinkunft, betreffend 
das literariſche Eigenthum, zu ertheilen. Nach Ver⸗ 
nehmen aus offizieller Quelle wird im Schlußprytokoll 


zum Handelsvertrag auch die Stellung der Aktien⸗Ge⸗ 
t: ſellſchaften geregelt, 


was in gleicher Weiſe geſchieht, 
wie im Art. 16 des ſchwetzerlſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrages. Dieſer Art. 16 lautet: „Die hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Theile g. ben die Erklärung ab, alle anonymen 
und andere Geſellſchaften, Handels-, Induſtrie⸗ und 
u Finanz⸗Geſellſchaften, die in Gemäßheit der beſonderen 


Geſetzgebung eines der beiden Länder errichtet und er⸗ 
Ber mächtigt worden find, gegenſeitig als befähigt anzuerkennen, 
falle ihre Rechte geltend zu machen und vor Gericht 
aufzutreten, ſei es um eine Klage anhängig zu machen, 


ei es um ſich zu vertheidigen, und zwar in der ganzen 
Ausdehnung der Staaten und Beſitzungen der anderen 
Macht, unter der alleinigen Bedingung, daß fie ſich 
gach den Geſetzen dieſer Staaten und Beſitzungen richten. 
elbſtverſtändlich findet vorſtehende Beſtimmung ihre 


ir ages 8 und En 
ane Wie ſehr dle Hal 25 und zwar 


t wo eden find als auch 


miniſter, im Hotel Trombetta ein Feſtmahl gegeben, an 


italieniſchen Gelehrten und Politiker betheiligten. Gegen 
den Schluß der Tafel brachte Sella auf ſeine Gäſte 
einen Toaſt aus, der u. A. folgende Stelle enthielt: 
„Dieſe Männer gehören der edlen Nation an, bei der 
wir ſchon lange gewohnt waren, die Quellen alles 
Wiſſens zu ſuchen, in welchem wir uns zu vervoll⸗ 
kommenen ſtrebten. Früher konnte das niemals ge⸗ 
ſchehen, ohne daß ſich in die Wiſſenſchaft etwas Fremd⸗ 
artiges wiſchte. Die Mineralogie konnte die Vaterlands⸗ 
liebe nicht verſteinern. Nach jedem feſtlichen Empfang 
und nach den freundjchaftlichften Geſprächen machte ' ſich 
immer wieder die Frage Luft: Warum muß der Rhein 
am Po vertheidigt werden? Heute, Gott ſet's gedankt, 
fließen Rhein, Po und Tiber ſolidariſch.“ Liebig ant⸗ 
wortete mit einem Hinweis auf den geiſtigen und mate⸗ 
riellen Fortſchritt Italiens, den er auf feiner Reife 
wahrgenommen, und trank auf die wiſſenſchaſtliche Ver⸗ 
brüderung der beiden Nationen, da die politiſche bereits 
hergeſtellt en Mommſen brachte einen Toaſt aus auf 
das Zusammenwirken Italiens und Deutſchlands auf 
dem Gebiete der Alterthumswwiſſenſchaft. 

Danemark. Das isländiſche Althing fl, 
da der von demſelben beſchloſſene Entwurf eines Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes für Island nicht die Beſtätigung des 
Königs hat finden können, durch einen vom 26. Februa 
datirten offenen Brief aufgelöſt und das neu zu wählende 
Althing auf den 27. Juli d. J. einberufen worden. 

Petersburg, 9. April. Geheimer Rath 
a. D. v. Ulrichs iſt zum Präſes des Petersburger 
evangeliſch-lutheriſchen Konſiſtoriums ernannt, nachdem 
General-Lieutenant Graf Sivers, Mitglied des Ober⸗ 
Militärgerichts, von demſelben Amte ſeiner Bitte gemäß 
enthoben worden. 

— Der „Reg.⸗Anz.“ veröffentlicht einen Erlaß, 
durch welchen der Kaiſer über mehrere ernſte Schläge- 
reien, die vor einigen Wochen in Kronſtadt zwiſchen 
Artilleriſten und Matroſen ſtattgefunden haben, ſein 
vollſtes Mißfallen ausſpricht und mehreren Difigieren, 
ſo wie den Kronſtädter Polizeibeamten Verwelſe und 
Arreſt ertheilt. 

— Wie der „Kronſt B.“ meldet, hat die Aus- 


uwendung ſowohl auf jene Geſellſchaften und Aſſozia⸗ Geſammtbetrage der S 
Önen, welche vor der 9 des gegenwärtigen ei im nä ſten Aus 


für Jahrgehälter ausge 
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ihrer geſammten Bevöllerung, Sachſen 2 pCt., em, jeien die Vorfälle von Mißbrauch der Waffen nicht jo wäſſer find beſtimmt: die Schrauben⸗Korvette „Astold rs 


mit 17 Kanonen, die von der A zurücklehrt, und 
ſich auf die 
beglebt nach dem itelfänb en Meere. Auf dem 
Wege nach dem Stillen Ockan befindet ſich gegenwär- 
tig der Dampftlipper „Wſſaduik“. Außerdem wird 
dieſem 2 unter dem Kommando drs Ray 
Ranges K. P. Pilfin ein Geſchwader, aus 15 
Schraubenforvette „Bojarin“ mit 17 Kanonen und 
den Dampftlippern „Almas“ und Galdamak“ beſtehend, 
nach dem Stillen Ocean begeben. Die Schrauben 
Fregatte „Dmitri-Donsko!“ mit 51 Kanonen, welcht 
mit den Seekadetten und Kondulteuren eine eg 2 
reiſe nach dem Arlantijchen Ocean unternommen he 
wird in dieſem Jahre zurückkehren. Zu der Fahrt mit 
dem Großfür en Alex 
Schraübenkorvetten „Witjas“ und „Watjag“, jede mit 
17 Kanonen ausgerüſtet. 

— Oberſt Koslow, der in Riga ſehr "beliebte 
Poltzeimelſter, iſt an Stelle des i 4 Al ſandten 
Generals Trepow zum 5 vor Herberg 
ernannt worden. Am 9. April brachten ihm dle 
einigten deutſchen und rüſſiſchen Geſangvereine eine Se 
renade nebſt Fackelzug. 

Nami, Der öfterreichtjche Konſul a. 
lauf hat von det rumäniſchen Regierung zur Ent) 
gung der Galaczer Iraeliten tauſend Dukaten 90 in 
nen 


und dleſelben unterm 12. April an die Bethe 
abgeſchickt. 
Newyork, 


1. April. Wie die „Newporter 


Handelszeitung“ hört, wird der Finanzminister bel Auf⸗ 0 


ſtellung der monatlichen, Schuldausweiſe eine Berände⸗ 
rung vornehmen, zu welcher ſein Vorgänger, trotz all 


deshalb an ihn ergangenen Mahnungen, ſich 1 eh ” 


ſchließen konnte: nämlich die angehäuften 
Kaſſenbeſtande abzuziehen. „Bis jetzt“ — 
genannte Blatt — „wurde bekanntlich am 
jedes Monats der ganze Kaſſenbeſtand, ohne 
auf die angehäuften, oder auch en Jen 
du u 


oth went 


De 0 5 Wast ai der ch te Mor atsaud- 


Baht, andexerfeits aber auch etwa 
15 Millionen Dollars für Zölle eingenommen wurden. 95 
— Mit der weſtindiſchen oft find, Nachrichten 


aus St. Thomas vom 30, März ein troffen. Die 


große Feuersbrunſt, welche Valparalſo aß, 25. Februar 
beimfuchte, richtete für 250,000 Dollars Schaden an. 
Drei Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr verloren das 
Leben. An der Südküſte von Peru debut das leber 
ſich noch immer aus. Aus Nord- Peru 105 ache 
richten ein, welche eine gute Baumwoll- und Tabals⸗ 
Ernte in Ausſicht ſtellten. In Coſta- Mic war „das, 
Tabaks⸗Monopol abgeſchafft worden. In Demerara 
wütheten die Pflanzer auf die 
die chineſiſchen Kulis, deren en ER 
begangen hatten. 
Pommern. 

Stettin, 16. April. Wie ſ. 3. e 
ſank in der Nacht zum J. v. Mis. am Bereinsipeichen, 
hierſelbſt ein mit Roggen belapener, dom, Styuermann 
Chr. Fr. Müller aus Guſtebieſe geführter Kahn. Das 
Fahrzeug wurde ſpäter gehoben und die Ladung ge- 


löſcht, Müller aber auf Grund des gegen ihn erhobenen ’ 


Verdachtes, von der Ladung veruntreut und zur Ver⸗ 
deckung dieſes Verbrechens den Kahn angeboprt zu haben, 
verhaftet. Heute nun ſtand derſelbe, wie wir einem 
Berichte der „Od.⸗Z.“ entnehmen, vor der Strafab⸗ 
theilung des Kreisgerichts, angeklagt der vorſätzlichen 


Beſchadigung fremden Eigentbums und der wiederholten 


Unterſchlagung. Ihm bei letzterem Verbrechen wiſſent⸗ 
lich weſentliche Hülfe geleiſtet zu haben, werden beſchul⸗ 
digt der Handelsmann Karl Ludw. Gotth. Her berg, 
aus Dramburg gebürtig, deſſen Sohn der Sad 
gehülſe Karl Bernhard Herzberg und der Handels- 
mann Auguſt Wilhelm Schmidt, alle drei auf der 
Oberwiek wohnhaft. 
geklagten nur Schmidt und zwar wegen Diebstahls, 

Münzvergehen, zweimal wegen Hehlerei und wegen Che- 

bruchs. Müller, der eine Ladung von 90 Wap. 

3 Schffl. Roggen von Schwerin hierher an die Firma 
Landshoff & Heſſel bringen ſollte, hatte davon ſchon 
unterwegs verkauft; bevor er hier ankam, hatte der 
Kahureviſor Schiffefapttän Schwarz von dem Dire tot 
einer Transport-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin da⸗ 
von ſchon Nachricht und zngleich den Wink erhalten, es 
ſei wohl möglich, daß der Kahn in Folge deſſen finten, 
vielleicht gar nicht mehr in Stettin ankommen würde 
Indeſſen kam der Kahn hier am 28. Februar doch bel 
Sucrow's Speichtr an. Hier zeigte et ſchon im Worder- 


Zu Sahrlen in ausländische Ge-tfeil, etwa in der Linie des Waſſerſpiegels ein Leck, 


‚jür Preußen viertelj, 1. Thlr. 5 Gar 7 


Aerandrowitich werden ( 


graufanıjle Weiſe geg * f 


Bisher beſtraft iſt von den Au⸗ 


' 
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wovon Müller Anzeige machte, doch wurde ſeltſamer] einem benachbarten Dorfe hatte ein Pärchen — ver- 
Weiſe der Holzpflock noch dabei gefunden, durch deſſen] muthlich zwei Liebesleute — das Unglück — vielleicht 
Herausziehen dies Leck herbeigeführt ſein mußte, und in Veranlaſſung einer allzuzärtlichen Umarmung — mit 
durch deſſen Wiedereinſchlagen auch das Leck wieder ge- der Sodkiſte (Brunnenbewährung), an welche ſie ſich 
ſtopft wurde. Am 3. März wurde der Kahn nach der jedenfalls gelehnt hatten, einzubrechen und in den Brun⸗ 
Speicherſeite verholt und ſank über Nacht; als er ge- nen zu ſtürzen. Die Verunglückten wurden zum großen 
brochen wieder gehoben wurde, fand man tief unter der | Jubel der herbeigeeilten Ballgäſte — wenn gleich von 
Waſſerlinie auf Steuerbordſeite in der Bude ein großes Waſſer und Schlamm triefend — doch im Uebrigen 
Loch, welches mit Gewalt von innen durchgeſtoßen ſein unbeſchädigt, zu Tage gefördert. — Die Tochter des 
mußte, da alle Spliter nach außen gerichtet waren. Kornhändlers Z., Schülerin der 2. Klaſſe der höheren 
Müller hat nach ſeiner Verhaftung geſtanden, daß der Töchterſchule hierſelbſt, lieferte uns in dieſen Tagen das 
neben ihm liegende Kahnſchiffer Stechert ihm den ſeltene Beiſpiel einer großen Geiſtesgegenwart bei einem 
Freundſchaftsdienſt erwieſen habe, mit einer Brechſtange Kinde. In der Nähe der Peenebrücke fpielend, be⸗ 
dies Loch hindurchzuſtoßen und ſich den Lohn für dieſe merkte die Kleine wie das zweijährige Kind eines 
Arbeit in einer Quantität Roggen, von der Ladung ge- Arbeiters von der Spülbank in die ſehr tiefe, ſtark 
nommen habe. In der Nacht vorher hatte Müller ſtrömende Peene ſtürzte und in die höchſte Gefahr des 
erſt noch ein anderes Geſchäft gemacht, welches ſein Ertrinkens gerieth, da ſich Niemand in der Nähe zum 
Kahnknecht Auguſt Riedel vermittelte, welcher mit dem Retten befand. Ohne ſich zu beſinnen, ſprang fie in 
Handelsmann Schmidt an Land verabredete, daß dieſer ein am Ufer befeſtigtes Boot und griff, ſich überbeugend, 
ſich eine Quantität Roggen zu billigem Preiſe von nach dem im Unterſinken begriffenen Kinde. Mit aller 


Bord hole. Schmidt gab den beiden Herzberg's, welche Kraftanſtrengung gelang es ihr, dasſelbe an das Boot 


ein am Waſſer gelegenes, mit den nöthigen Räumlich- und demnächſt auf die Spülbank zu ziehen. 

keiten verſehenes Gebäude befigen, von dieſem Geſchäfte ++ Demmin, 15. April. Heute zog das 
Nachricht, er und der jüngere Herzberg fuhren in der erſte Gewitter in dieſem Jahre über unſere Stadt. An 
Nacht nach dem Kahne und holten zwei Bootsladungen heftigen Donnerſchlägen fehlte es nicht, leider aber blieb 
Roggen, die ihnen von Riedel und Müller verabfolgt der recht ſehr erjehnte befruchtende Regen aus. Die 
wurden und bei deren Ausladen Herzberg der ältere den Tag über herrſchende Jull⸗Hitze hatte ſich auch nach 
half. Sie bezahlten für den Wispel angeblich 44 Thlr., dem Gewitter nur um ein geringes abgekühlt. 

ob fie aber etwas über 3 oder nur über 2 Wepl. jo * Stralſund, 15. April. Ein Beweis, 
kauften, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 


mehr als 3 Wispel zum Preiſe von 50, reſp. 49 ½ 

lr. 
er in Empfang genommen und ihm ſelbſt nachher, lich rühmenswerthen Wachſamkelt der Nachtpolizei vor⸗ 
als der Kahn verſenkt war, nicht einmal etwas davon gekommen. Wir theilen dieſen Vorfall zur Beachtung 
abgegeben. Die drei andern Angeklagten wollen in dem mit. An einem Geſchäſtshauſe in der Heiligengeiſt⸗ 
guten Glauben gekauft haben, der Roggen ſei Eigen- Straße iſt, um dem Gebäude einen neuen Anſtrich 
thum der Verkäufer. Herzberg dem ältern wurde vor⸗ geben zu können, ein Gerüſt aufgeſtellt, und eben dies 
gehalten, daß er bei ſeinen erſten Vernehmungen über- konnten die Mitglieder der beſitzergreifenden Geſell⸗ 
haupt geleugnet habe, in jener Zeit größere Quantitäten ſchaft nicht unbeachtet laſſen, ſondern mußten die günſlige 
gekauft und verkauft zu haben. Herzberg will den] Gelegenheit und zwar mit Erfolg benutzen. — Nach 
Handel jedoch von vorne herein zugeſtanden haben und dem Schluſſe des Geſchäfts, welcher jeden Abend um 
berief ſich dafür auf das Zeugniß des Polizeikommiſſarius 12 Uhr Nachts erfolgt, begaben ſich die Bewohner des 
Vogler. Dieſer war zufällig anweſend, da er in einer untern Siocks nach ihren im dritten Stock belegenen 
andern Angelegenheit auf dem Gericht zu thun hatte; 
allein das war ein ſchlimmer Entlaſtungszeuge! Kom- 


hieſigen Langfinger-Geſchäftes geblieben, zeigt ein Vorfall, 


Altere Herzberg ſel Arbe 


immer die drückende Gewitterſchwüle. — In 
Uebrigens hätten Herzbergs ihm gegenüber zuerſt beſtimmt Grimmen ſoll, wie man hört, der Blitz auch gezündet 
in Abrede geſtellt, daß ſie in jenen Tagen größere haben. — Außer dem Typhus herrſcht hier noch eine 
Quantitäten Roggen ge- oder verkauft hätten. Die] Maſernepidemie, die namentlich die Jugend befällt. In⸗ 
Staatsanwaltſchaft hielt danach die Anklage in ihrem deſſen find die Fälle meiſt leicht und giebt es daher 
vollen Umfange aufrecht, und jo gründlich auch Herr wenn auch viel Kranke jo doch wenig Sterbefälle. 
Rechtsanwalt Wendland als Vertheldiger der drei letzt- Vermiſchtes. e 
genannten Angeklagten alle Momente zuſammenſtellte, — (Ludwig Leichhardt.) Der „Auſtralian 
welche gegen deren Strafbarkeit ſprechen konnten, ver⸗ and New-Zenland Gazette“ wird aus Perth (Weſt- 
urtheilte der Gerichtshof doch Müller zu 3 Jahren auſtralien) geſchrieben: „Die öffentliche Aufmerkſamkeit 
Gefängniß und eben jo langer Unterſagung der bürger⸗ wurde jüngſt wieder auf das unglücklſche Geſchick des 
lichen Ehrenrechte, Herzberg den älteren zu 9 Monat, Dr. Leichhardt gelenkt. [Ludwig Leichhardt wurde am 
Herzberg den jüngeren zu 6 Monat, Schmidt zu 23. Oltober 1814 in Trebatſch bei Beeskow geboren; 
1 Jahr Gefängniß, jeden der drei Letzten auch zum ſtudirte 1833 und 1834 in Göttingen Philologie, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. dann in Berlin Naturwiſſenſchaften, ging 1841 nach 
— Durch Verfügung vom 4. vorigen Monate Auſtralien, wo er ſich zuerſt in Sydney niederließ, un⸗ 
find die Provinztal- Schulkollegen und Regierungen er- ternahm von da aus während der beiden nächſten Jahre 
mächtigt worden, auf die Geſuche von Lehramts-Aſpi⸗ mehrere kleinere Forſchungsreiſen nach dem öſilichen In- 
rantinnen um Zulaſſung zu der vorſchriftsmäßtgen Prü- neren und von Auguſt 1844 bis März 1846 eine 
fung vor vollendetem 18. Lebensjahre den Alterdispens größere, wo er die Oſt⸗ und Nordlüſte Australiens von 
zu erthellen, „wenn höchſtens zwei Monate, vom Tage Sydney aus bis Port Eſſington beſuchte, und trat im 
der Prüfung an gerechnet, an dem bezeichneten Dezember 1847 eine zweite größere Forſchungoreſſe in 
Lebensalter fehlen“. Von dieſer Ermächtigung it derſelben Richtung an, auf welcher er aber ſell dem 3. 
jedoch nur in ſolchen Fällen, in welchen „bei einer April 1848 gänzlich verſchollen iſt. Sein Tagebuch 
ernſten Lebens richtung und hinlänglichen Vorbereitung] von der Reiſe 1844 1846 hat Zuchold herausge⸗ 
zur Prüfung in Anſehung der perſönlichen Lebenslage geben (Halle 185 1).] Die weſtauſtraliſchen Squatters 
der Aſplrantin die Verſagung der Dispenſation als ſind jüngſt auf verſchledenen Punkten des Innern des 
Härte erſcheinen müßte, Gebrauch zu machen“. 
Uebrigen behält es dabet jein Bewenden, daß alle auf] Heerden vorgedrungen. 
eine über den angegebenen Termin hinausgehende Dis⸗ 200 Kilometer östlich von den letzten Niederlaſſungen 
penſation gerichteten Geſuche ohne Weiteres zurückzu- ein Squatter aus dem Munde eines ihn begleitenden 
weiſen ſind. Eingeborenen, daß eine Truppe Weißer vor ungefähr 
tt Demmin, 13. April. Am 9. d. Mis. 20 Jahren von den Schwarzen am Ufer eines ausge⸗ 
Nachmittags gegen 2 Uhr fiel die etwa 2 Jahre alte] dehnten Sees, ungefähr 11 Tagereiſen mehr nach Oſten, 
Tochter des Schloſſermeiſters Bertram hierſelbſt in den] maſſakrirt worden ſei. „Die Weißen“, erzählte der 
ziemlich tiefen und ſehr moraſtigen unteren Mühlen- Eingeborene, „wurden von den Schwarzen überrumpelt. 
graben. Der Magiſtrats⸗Regiſtrator Grafunder, zufällig Ich war noch ein Knabe, aber mit einem Mörder, der 
des Weges kommend, hörte etwa 50 Schritte von der ganz kürzlich geftorben, ſehr gut bekannt; auch habe ich 
Unglücksſtätte entfernt, den Hülferuf einer Frau, er oft eine Art und andere Gegenſtände geſehen, die von 
eilte hinzu und ſprang beherzt mit vollſtändiger Klei- einer Plünderung herrührten.“ Iſt dieſe Erzählung 
dung in das Waſſer. Zur Freude der Eltern rettete nicht erlogen, wie ſchon manche Nachrichten über das 
er die Kleine von der nahen Gefahr des Ertrinkens. — Verſchwinden jenes Reiſenden, jo kann die gemordete 


An demſelben Tage beglückte die Kuh des Arbeiters Truppe Europäer nur die Leichhardt's geweſen ſein. per atlautiſches Kabel gemeldet: 


Reimer zu Beeſtland im Grimmer Kreiſe ihren Herrn Abgeſehen von der Löſung dieſer Frage erweckt die Be- 
mit einer fünffachen Geburt. Vier der Kälber lebten, hauptung über das Vorhandenſein eines großen Sees 
während das fünfte bei der Geburt erſtickte. Jedenfalls im Innern Auſtraliens das geographiſche Intereſſe zu 
eines der merkwürdigſten Naturereigniſſe. — Bei einer Entdeckungereiſe nach jenen Gegenden hin. Der 
Gelegenheit eines kürzlich ſtattgefundenen Balles in Eingeborene ſoll nämlich die Ausdehnung dieſes Sees 


| 


Verkauft haben daß die ſchnelle Verbindung Berlins, der Weltſtadt, mit 
ſie dann an zwei aufeinander folgenden Tagen etwas Stralſund nicht ohne Einfluß auf Ausführung des 


Müller behauptet, ſein Knecht Riedel habe das der in einer der letzvergangenen Nächte, trotz der wirk⸗ 


Schlafzimmern, mithin war der untere Raum ohne 
Bewachung. Dies wußten jedenfalls die Kühnen, dann 
miſſarius Vogler ſagte aus, ſeit langen I hren ſei die] das Gerüſt benutzend, eilten fie, ein Fenſter des zweiten 
Polizei überzeugt, daß die drei der Theilnahme an der Stocks aushebend, in die untere Etage, erbrachen die 
Unterſchlagung Angeklagten mit den Schiffern derartige links und rechts belegenen Räume, öffneten die ver⸗ 
unredliche Geſchäfte trieben, fie fingen es aber jo ſchlau ſchloſſenen Kaſſen, leerten diefe, wohlweislich die nicht 


dem Squatter als ſehr bedeutend geſchildert haben. 
Verhält ſich dieſes jo und iſt der See nicht nur blos 
eine Lagune oder ein temporäres Regenwaſſer⸗Reſervoir, 
ſo könnte er von nicht geringer Wichtigkeit für die Be⸗ 
völkerung des inneren Auſtraliens werden. Möge der 
Dr. Neumayer die Erforſchung, welche er vorbereitet, 
glücklich zu Stande bringen, und wenn er Neuholland 
von Oſten nach Weſten durchkreuzt, werden beide Pro- 
bleme vielleicht gelöſt werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 16. April. Heute 
hat wiederum vor dem Rathhauſe eine Anſammlung 
von Arbeitern ſtattgefunden, welche einen ruhigen Ver⸗ 
lauf nahm. Es wurden zwei Deputatlonen an den 
Oberbürgermeiſter abgeſendet, welche mit ihren Forde⸗ 
rungen abgewieſen wurden. Die geſtern abgeſendete 
Deputation iſt betreffs der Forderung, daß die fremden 
Arbeiter ausgewieſen werden ſollen, ſofort abſchläglich 
beſchieden worden. 

Kiel, 16. April. Nach den beim Kommando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt das Schiff 
„Victoria“ von Port Royal (Jamaica) am 25. v. M. 
im Hafen von Havanna angekommen und die Brigg 
„Musquito“ am 15. d. M. von Falmouth nach Kiel 
in See gegangen. 

München, 14. April. O. Byrn, ſeit dem 
Rücktritt Sigl's Redakteur des ultramontanen „Volks⸗ 
2 ſtarb heute durch Selbſtvergiftung im Redaktlons⸗ 
ureau. 

— Durch Königliche Entſchließung vom geſtrigen 
Tage iſt die Dauer des gegenwärtig verſammellen 
Landtags bis zum 27. d. Mts. einſchließlich verlängert. 

Wien, 16. April. Wie die „Peeſſe“ erfährt, 
hat der Papſt zu feiner Sekundizfeier auch Seitens 
0 Königs Victor Emanuel ein Glückwunſchſchreiben 

halten. 


Trieſt, 15. April. 
folgende Nachrichten: 

Athen, 10. April. Es heißt, der Großfürſt 
Konſtantin werde im Laufe des Sommers zum Beſuche 
der Königlichen Familie hier eintreffen. Ueber Smyrna 
wird gemeldet, daß auf den Sporaden-Inſeln die Ruhe 
wieder vollkommen hergeſtellt. 

Konſtantinopel, 10. April. Der britlſche 
Geſandte in Petersburg, Buchanan, iſt hier eingetroffen, 
um den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales auf 
ihrer Reiſe nach der Krim zu begleiten. 

Peſth, 16. April. Die feierliche Eröffnung 
des Reichstags durch eine Thronrede des Kaiſers wird 
am 24. d. M. ſtattfinden. 

Brüſſel, 15. April. 


Die Levantepoſt überbringt 


Nach hier eingegangenen 


Berichten haben auch bei Mons Arbeitseinſtellungen 


ſtattgefunden. Die Arbeiter verlangen Erhöhung der 
Löhne. Zu Ruheſtörungen iſt es bis jetzt noch nicht 
gekommen. Es find von hier Truppen dorthin ab⸗ 
gegangen. 

Paris, 15. April. „Patrie“ und „France“ 
beſtätigen ihre früheren Angaben über den vom belgiſchen 
Finanzminiſter, Frére-Orban, eingereichten Entwurf, 
welcher eine Uebereinkunft über den Eiſenbahndienſt vor 
ſchlägt, die bereits in früherer Zeit Seitens der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften für unzulänglich erachtet wurde. „Patrie“ 
fügt hinzu, daß die Beziehungen des belgiſchen Miniſters 
zur franzöſiſchen Regierung nach wie vor ausgezeichnet ſelen. 
— „France“ jagt: Freére-Orban ſcheine noch immer 
unter dem Eindrucke zu ſtehen, daß der Betrieb einer 
belgiſchen Linie durch eine franzöſiſche Geſellſchaft die 
Selbſtſtändigkeit Belgiens bedrohe, obgleich thatſächlich 
vier Linien fi im Betriebe der Nordbahn-Geſellſchaft 
befinden. Dieſe Beſorgniß ſei nicht gerade geeignet, 
eine Uebereinkunft zu erleichtern, deren Zweck eben nur 
der ſei, jede Spur von Mißtrauen zwiſchen Frankreich 
und Belgien zu verwiſchen, nicht aber einen derartigen 
Argwohn durch Ausnahmebeſtimmungen zu befeſtigen. 

Paris, 15. April. 
des geſetzgebenden Körpers beantragte der Abgeordnete 
Bethmont eine Unterſuchung betreffs der Marine-Ber- 
waltung, indem er ſich dagegen erklärte, daß die Regie- 
tung, ohne die Kammer zu befragen, über 72 Dam- 
pfer der Transportflotte, welche 40,000 Mann und 
12,000 Pferde tragen, verfügen könne. 
trag wurde verworfen. — Der Regierungs⸗Kommiſſar 
Dupuy de Lome erklärte, daß Arſenal und Flotte noch 
nie jo wohl ausgerüſtet geweſen ſeien, als jetzt. Hier- 
auf wurde das Marine-Budget bewilligt. 

— „France“ glaubt nicht, daß der Entwurf 
Frére-Orkan's in der vorliegenden Form annehmbar 


Im Landes beim Auſſuchen nach neuen Weiden für ihre jet und meldet, der heutige Minſſterruth habe ſich mit 
Dabei vernahm denn ungefähr Prüfung desſelben bejchäftigt, und werde vorausſichtlich 


einen Geſetzentwurf aufſtellen. — „Public“ dementirt 
das von italieniſchen Blättern verbreitete Gerücht, daß 
Frankreich ſich verpflichtet habe, nach den Wahlen ſeine 
Truppen aue Rom zurückzuziehen. 

London, 15. April. Reuters Bureau meldet 
aus Athen vom 13. d.: Der griechiſche Geſandte füt 
Konſtantinopel, Rizos Rangabe, iſt heute hier einge⸗ 
troffen. 

— Unterhaus. Nach langer Debatte wurde das 
Amendement, Newdegate betreffend die ſechs monatliche 
Vertagung der iriſchen Kirchenbill, mit 355 gegen 229 
Stimmen verworfen. 

— Aus Waſbington vom 15. d. M. wird 
Der Senat genehmigte 


den Naturaliſationsvertrag mit England und verwarf 


den Vertrag behufs Durchſtechung des Iſthmus von 
Panama. 
Liſſabon, 15. April. Auf das 


erücht, es 
werde eine Militär⸗Revolte vorbereitet, 


In der heutigen Sitzung 3 


Seine An- 33 


hat die Regie⸗ 


rung ſtrenge Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Die Kammern 


ſollen zum 26. d. einberufen werden. 

Madrid, 15. April. Kortesſitzung. Der 
Biſchof von Jaen vertheidigte in längerer Rede dle 
ultramontanen Doktrinen. Er verlangt, daß die Re⸗ 
gierung Maßregeln ergreiſe, um für die Seminarien 
und die religiöſe Volkserziehung hinreichende Mittel zu 
beſchaffen. Es folgt der Rede eine lebhafte Debatte, 
an welcher ſich Guerra, Manterola und Caſtellar be- 
theiligten. — In Deputirtenkreiſen verlautet, daß General 
Cordoba an Stelle Dulce's zum Generalgouverneur von 
Cuba ernannt werden ſoll. 

Bukareſt, 15. April. Die Regierung hat 
auf die türkiſcherfeits erfolgte Mittheilung, daß drei 
bulgariſche Banden in einer Stärke von 300 Mann 
ſich bei Kalafat, Belet und Simnitza angeſammelt haben 
ſollten, um über die Donau zu ſetzen und in Bulgarien 
einzufallen, ſofort die genaueſte Unterſuchung anſtellen 
laſſen. Dieſelbe hat ergeben, daß dieſe den türkiſchen 
Behörden zugegangene Nachricht erdichtet iſt. Dagegen 
iſt in einer hieſigen Druckerei eine türkiſche Prokla mation 
der Bulgaren des Balkans an die im Gebirge woh⸗ 
nenden Türken mit Beſchlag belegt worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 
Breslau, 16. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 61 Br. Roggen per April 47¼, per April-Mai 
47¼, Mai⸗Juni 4734, Raps pr. April —. Rüböl pr. 
April 9½3, per April-Mai 9,4, Herbſt 98%. Spiritus 
loco 14, per April» Mai 14 ½. Zink a 6. 15 zu 
bedingen. Godullamarken auf Lieferung 6% bezahlt. 
öln, 16. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6 ½, 
per Mai 5, 21½, per Juli 5. 25½. Roagen loco 5 ½, 
Mai 5, per Juli 4. 28. Rüböl loco 11½, per Mai 
11%,, per Oktbr. 11%. Leinöl loco 11½. Weizen und 
Roggen weichend. Rüböl höher. 

Hamburg, 16. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen loco ſchwaches Gefchäft für den Konſum, auf Ter⸗ 
mine behauptet, per April 112 Br., 111 Gd., April⸗Mai 
111½ Br, 111 Go., per Mai- Juni 112 Hr., — 
Gd., Juni⸗Juli 113 Br., 112 ½ ®b;, Juli⸗Auguſt 1 
Br., 11394 Gd. Roggen loco preishaltend, auf Termine 
matt, per April 90 Br., 89%, Gb., per April⸗Mai 90 
Br., 89% Gd., Mai-Iuni 87 Br., 86 ½ Gd., Juni⸗Juli 
86 Br., 85 Gd., Juli⸗Auguſt 84½ Br., 84 Gd. Rüböl 
loco 21½, per Mai 21 ½, Oktober 22%. Ruüböl feſt. 
Spiritus: Preiſe feſt, Geſchäft fill, per April 21¼, per 
Mai ⸗ Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 21®,, per Auguſt⸗ 
September 22 ½. 

Amſterdam, 16. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert. 8187 loco unver- 
ändert, pr. Mai 195, 50, per Juni 187, per Oktober 
185, 50. Rüböl loco 34, per Mai 34, per Oktober 36. 
Leinöl loco 3117, per Frühjahr 31 ½, per Herbſt 33 ½ 
Raps loco 644, per April 65, per Herbſt 68. 


Börſen⸗Berichte. g 

Berlin, 16 April. Weizen loco in disponibler 
Waare wurde wenig, dagegen Termine zu behaupteten 
Preiſen mehrfach umgeſetzt. Gel. 3000 Ctr. Für Roggen 
auf Termine beſtand m ungeachtet des überaus frucht⸗ 
baren Wetters, ſowie einer Kanalliſte, eine ziemlich feſte 
Stimmung und wurden ſogar bei Beginn vereinzelt etwas 
beſſere Preiſe augelegt. Im Verlauf wurde die Haltung 
ruhiger und ſind die Notirungen gegen geſtern unver⸗ 
ändert, Die gekündigten 1300 Ctr. wurden prompt auf- 
genommen. Loco und ſchwimmend ging zu Kündigungs⸗ 
zwecken Einiges um. Hafer loco flan und angeboten. 
Termine matter. 

Von Rüböl war nur Loco⸗Wagre preishaltend, wo⸗ 
gegen Termine bei überwiegenden Offerten ca. ½ PCt. 
einbüßten. Gek. 700 Ctr. Spiritus dagegen wurde zu 
ſteigenden Preiſen ziemlich rege gehandelt. Die höheren 
Notizen, namentlich von Stettin, veraulaßten zu vielfachen 
Deckungsankäufen und beträgt die Beſſerung ca. ½ 4 
gegen geſtern. Gel. 20,000 Qrt. 

Weizen loco 58-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, fein bunt⸗poln. 67 74 bez, per April- Mai 61 
Ag bez., Mai⸗Juni 61% . bez. 

Roggen loco 51%/,, 52 pr. 2000 Pfd. ab Kahn 
bez., ſchwimmend 83 —Sapfd. 52 e bez., per April u. 
April-Mai 51%, Y%, 9%, %, . bez, Mal⸗Juni 517%, 
51, 50% RE. bez., Juni⸗Juli 50½, 70 71 RK bez., 
Juli-Auguſt 49, 48¼ % bez. 

Weizenmehl Nr. O. 3%, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 
90% , Roggenmehl Nr. J. dee, a e, 
Nr. 0. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. n. 
1. auf Lieferung per April⸗Mai 3 4 13%, e bis 
b =. ” 1 re er, Ft 4 10 
ez. u. Br., Juni-Juli 3 9% Br., Juli⸗Augu 
3 Re 13½ Hr Br., alles per Centner unverſteuert 
ineluſive Sack. 

Gerſte, große und kleine, 43—54 n per 1750 Pfd. 

Hafer loco 31-85 pr. 1200 Pfd., galiziſcher 
80%, 31% , poln. 32, % %, feiner pommerſcher 
33%, 34 Ag bez., April⸗Mai 31%, % Br., Mai⸗Juni 
31½ 94 bez., Juni - Juli 31 bez. N 
4 Erbſen, Kochwaare 60-68 , Futterwaare 52 bis 

SR 

Rüböl loco 9%, „ bez., pr. April, April » Mai 

und Mai-Funi 91½ „ bez., Juni-Juli 10, 9% 
½ l bez., Oktober⸗November 10%, 


bez., K 10 
% & bez. 

Petroleum loco 7% & Br., per April 7¼ br 
April⸗Mai 7½ , Sept ⸗Okt. 7% , Gd. 

Leinöl loco 11Y, 

Spiritus loco ohne Faß 15194, „ bez., per April 
April-⸗Mai u. Mai⸗Juni 15%, 11% i bez. u. Br., 
/s Gd, Juni » Juli 16 ½, ½% 3% bez. u. Br., ½ Gd. 
N 16, Ya . bez., Septbr.-Oktober 16% 

ha ez. 

Fonds- und Aktien -Börſe. Die Baiſſe dauert 
in Wien fort, die ent der neuen emittirten 
Papiere ſteigt und alles ſprücht dafür, daß es dort zu 
einer Kataſtrophe kommen werde. Aber auch in anderer 


Beziehung trat eine Rückwirkung ein und das Geſchäft 
war weniger lebhaft. 


Wetter vom 16, April 1869, 
Im Weſten: 


Paris —, — Danzig 

Bruſſel·· 9, 0, SW Königsberg 

Trier.. 9 , S Memel 

Köln 10% 0, SW Riga 

Münſter E 9, e, S Petersburg 

Berlin. 9, %% W Moskau 

N 8, „, SW Im Norden: 
m en: Chriſtianſ. 

Breslau - 7, SO Stockholm 

Ratibor ·· 8 %, Haparanda — 


Berliner Börre vomul6, April 1869. 


N Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts Obligationen. 
Dividente bre 1807. f. Aachen⸗Düſſeldorf 4 82 [Magdeb.⸗Wittend 3] 6% € 
Aachen-Maſtricht 0 438% 4 do. H. En. 4 80% @ — 491 € 
Altona-Kiel 5 (4 11091, b do. III. Em. 4 — 8 Miederſchl.⸗Märk. I. 4 84% & 
erdam - Rotterd. 5¼ 4 94% & Aachen-Maſtricht 4 70 & | do. I. 4 — 8 
Sac une 1 al 1255 0 u 5 — 1 4 Be 2 do. com. I. II. 4 84% 6 
“An 1 4 63 ergiſch⸗ e I. 13 do. III. 4 | 80% & 
Gerlin⸗Görlig St. — 4 | 7504 64 | de. H. 4 82% & IV. 43 924, 95 
do. Stamm⸗ Prior — 5 | 9414 bz do. 31 77% & l. Zweigb. C.5 99 b 
Berlin⸗Hamburg 974 15% 65 do. Lit. B. 3 77½ E [Oberſchleſiſche 4. 4 — 
Berl.⸗Potsd.⸗Magb. 16 4 184% 9 bo. IV. 4 89% [ do. B. 31 75% & 
Berlin-Stettin 8 4 130% do. 4 87%, 53 | do. 0. 482% C 
Böhm. Weſtbahn 5 6 78% B do. VI. 4 861, 53 do. Db. 482% (z 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8 4 1110 8 | do. Daff.-Elb I. 4 81% @ do. E. 31 73% bz 
Late e e 54 92% B do. de. II. 4 87% C do. F. 41 89% 8 
oͤln⸗ 8114 119 oz do. Dort.⸗Soeſt 14 81½ ] do. G. 41 87% bz 
Toſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 105% ] do. do. 14 88% 8 [Oeſter - Framöſiſch 3 2717 85 
do. Stamm-Prior.| 4½ 4103 ½ 53 | Berlin-Anhalt 4 90% E neue 3 196714 G 
do. do. 5 104% 63 | do. 41 93% 53 Kheiuiſche 82 © 
Saliz. Lubwigsb. 94,5 89 8 bo. Lit. B. 41 92:4 © o. v. St. gar. 33 83 8 
Löbau-Zittau 90 4 57½ 5 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 86% C | bo. III. Em. 58/6044 0 6 
Ludwigshafen ⸗Berb. 7% 161 & do. II. Em.4 86%, & do. 41 90 @ 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 134 653 Verl.-B.-Magd. A. B 4 | 861, & do. v. St. gar. 4 — 03 
Magbeburg⸗Leipzig 18 4 194 ½ 8 bo. C. 4 | 84% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92 ® 
do. do. B. A 4 88% bz Berlin- Stett. I. Em 41 96 & do. I 41/92 8 
Nainz⸗Ludwigshafen 8¼ 4 134 bz | do. II. Em 4 80% C [Mosko-Rjäſan 5 86% C 
eclenburger aa | 73% & do. III. Em 4 | 8014 & Ifjäfen-Rozlow 5 820% 8 
ufter-$ 4 489. G | do. IV. Em. 4 59%, bz Ruhrort⸗Cref. K. G 4 — © 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87%, 6 5 4 37%, G | do. H. a 8 
Niederſchl. er 3%,4 80, bz | Eöln-Erefelb 4 — 6 | be, III. 44 — 6 
Nordbahn, Frb.-Wirh.| — 4 | 78%, bz Eölm-Minben 44| 94%, 53 Schleswigſche 4 | 88 ® 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 137% 31/176 bz do. II. Em. 5 101 a Stargard⸗Poſen 41 82 6 
do. IIt. B. 13%, 31159 63 | be. de. 4 82¼ do. E 
Oeſtr.-Franz Staateb.| 87% 180% 0 de. II. Em. 4 82 8 do. III. 4488 8 
Ippaln-Tarnowitz — 5 — 6] do. bo. 4 90% 65 Südöſterr. Staatsb. 3 229 ¼ 3 
Ayetniſche 170 4 114% 63 do. IV. Em. 4 82 3 Thüringer 4 85½% G 
do. Stamm - Prior WA — 8 do. V. Em. 4 81½ de. III. 4 85ʃ½ 6 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 427% 64 Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 51%, & do. IV. Em. 4 94 8 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 f | 84%, bz do. III. Em. 86%, b 
Stargarb⸗Poſen 4% 41 91, G do. IV. Em. 4 85½ F 
Süböfter. Bahnen 6%,5 126% bz J Galiz. Ludwigsbahn 5 82 bz Fr. Ben. m. N. 99% & (Dollars 
Thüringer 80% 1135 ° 64 Lemberg-Czernod 5 65 do. ohn: f. 99½ @ Napoleons 
Warſchau⸗Wien 8,5 | 63 6 [Magdeb.⸗Halberſtabt 41 931, 8 Oeſt. Nt. ee bz Loniodior 
do. 41 89% © |Ruff. Bankn. 80%, bz | Sovereigus 


6: rr 
Familien Nachrichten. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Oppenheim (Stettin). 
— Herrn J. Audrae (Stettin). 

Geſtorben: Herr Carl Kolbe (Stettin). — HerrfRein- 
hold Eick (Rügenwalde). — Fran Eliſe Reinecke geb. 

„Buchholtz (Anklam). 


e e e 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marie Kuntz, 

Albert Rieeke. 
Stettin, den 16. April 1869. 


Nach dem Paſewalker Anzeiger. 
Bevölkeruugsliſte für Paſewalk vom 4. 
bis zum 11. April 1869. 


Evang. lutheriſche Gemeinde. 

Geboren: 3 Söhne 4 Techter. 

—— Aufgeboten: 

Der Trompeter er... mit Jungfrau Hermine Fritze. 

etraut: 

Der Mällergeſelle Rackow mit Louiſe Gorckow. Der 
Arbeiter Strelow mit der Ww. Becker. 

Geſtorben: 

Der Sohn des Wirthſchafts⸗Inſpektor Jarling, 4 Jahr 
6 M. alt, Krämpfe. Die Tochter der unverehl. Zander, 
4. J. 11 M. 7 T. alt, Maſern. Die Ww. Höfle, 88 J. alt, 
Altersſchwäche. Die Tochter des Färbermſir. Schwemmler, 
2 J. 11 M. alt, Scharlach. Der Sohn des Bahnarbeiter 
Schäfer, 1 J. 10 M. 26. T. alt. Die Ww. Giefe 78 J. 
alt, Altersſchwäche. 

(Aus eigner Quelle.) 
Jüdiſche Gemeinde: 


eſtorben: 
3 Dem Handelsmann A. Abrahamsſohn 1 Tochter, 6 J. 
M. alt, Scharlach. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 18. April werden in den bhieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10%, Ubr. 
err Candidat Rocholl um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
derr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 


(Einſegnung). 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Kandidat Schmidt um 5 Ühr. 
ie Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
rediger Schiffmann. 


Herr 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair-Oberprediger Hildebrandt um 9 Uhr. 
err Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 
err Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtorß Teſchendorff. 
7 der Peter⸗ und Pauis⸗Kirche: 
Herr rediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
derr Superintendent Hasper um 2 Übr. 
r (Jugend ⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
derr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗K che 
err ar Spohn um 9 Uhr. ir 
err Prediger 1 — um 2 Uhr. 
de Neu ⸗Tornei im Betſaale: 
er Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
8 pn der St. Lucassisirdye 
err Prediger 


Friedländer um 10 Uhr. 
Ser n Grabow: 
* Superintendent Hasper um 205 Uhr. 


Vorn, Lutheriſche Kirche in der Neuftadt : 
. 9 De — e Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 
Auf geboten: 
Am Sonntag, den 11. April, zum erſten Male: 
8 In der Schloß⸗Kirche: 
ee Carl Aug. Fried. Ludw. Bugenhagen, Schutzmann 
mit Jungfrau Aug. Carol. Wobig in Colow. 


In der Jakobi⸗Kirche 

Benjamin Kubka, Schuhmacher hier, mit Jungfrau Anna 
Dor. Kleinfeld hier. 

Herr Carl Fried. Endell, Bauführer hier, mit Jungfrau 
Marie Amalie Adelheid Haffer zu Ber lin. 

Joh. Fried. Wilh. Schenk, Arbeiter hier, mit Anna 
Marie Krüger in Wamlitz. 

Joh. Ludw. Ferd. Zarling, Arb. hier, mit Jungfrau 
Anna Sophie Fried. Steinfeldt hier. 

Herr Carl Fried. Ferd. Mietzuer, Eigenthümer hier, 
Bi Jungfrau Marie Carol. Fried. Bartmann in Königl. 

ellin. 

Herr Carl Fried. Wilh. Glawe, Hautboiſt von 3. Pomm. 
2 Nr. 14, mit Jungfrau Anna Marie Louiſe 

trutz bier. 

Herr Carl Ernſt Anton Kuhlo, Mechaniker u. Optiker 
bier, mit Jungfrau Ottilie Amalie Franziska Düſterwald 
in Berlin. 5 

Herm. Wolfram, Knecht hier, mit Jungfrau Regine 
Rückert in Sinzlow. 5 1 22 

Fried. Mich. David Ritter, Arbeiter hier, mit Wilh. 
Fun uf 0 e 

ug. Ludw. Herm. Rogge, Schuhmacher hier, mit Joh. 
Carol. Wilh. Henop hier. 1 
In der Johannis ⸗Kirche: 

Herr Carl Fried. Jul. Bonge, Kaufm. bier, mit Jung⸗ 
frau Bertha Albert. Schmidt in Pommerensdorf. \ 

Wilh. Kielgas, Arb. zu Stolzenburger Glashütte, mit 
Jungfrau Erneſt. Wilh. Greinert daſ. 

a Dobberphul, Arbeiter, mit Henr. Wilhelm. 

ielinski. 

3 Joh. Gottfr. Einſporn, Müllergeſ. in Schwabach, mit 
Jungfrau Bertha Wilh. Aug Jahnz in Wollin. 

Herr Job. Gottfr. Wilh. Staude, Schiffseigenth., mit 
Marie Ottilie Gottſchalk. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Herr Georg Heinr. Reinh. Dittmann, Poſſaſſiſtent in 
— mit Jungfrau Louiſe Julie Carol. Rudolphi in 

rabow. 

Herr Fried. Wilh. Plüſchkz, Muätus hier, mit Jung⸗ 
frau Lucie Margarethe Eleonore Ewaldt hier. 5 

Carl Erdm. Kalweit, Schmiedegeſ. in Züllchow, mit 
Jungfrau Marie Albert. Louiſe 2 7 daſ. 

Joh. Ferd. Fried. Retzlaff, Arb. in Grünhof, m. Carol. 
Wilb. Aug. Teichert daſ. N 

Carl Wilh. Ferd. Franz Bertz, Arb. in Grünhof, mit 
Ida Joh. Florent. Dahlmann daſ' 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Chriſt. Wilh. Fried. Mittag, Arb. hier, mit Jungfrau 
Fried. Wilh. Krüger hier. 0 : 

Job. Fried. Haaſe, Arb. hier, mit Fried. Aug. Louiſe 
Albert. Höfert hier. l 

Carl Guſt. Braun, Stellmacher hier, mit Jurgfrau 
Louiſe Wilh. Henr. Völtz hier. 5 

Carl Ernſt Saß, Schloſſermſtr. in Anklam, mit Jung⸗ 
frau Carol. Fried. Wilh. Beyer daſelbſt. 

Wilh. Fried. Schmidt, Arbeiter hier 
Math. Marie Emilie Voigt in Colbatz. 

Stettin, den 15. April 1869. 


Bekanntmachung 
an die Reſerviſten und Landwehrmann⸗ 
ſchaften des I. Aufgebots. 


Der diesjährige Termin zur Prüfung der Reklamations⸗ 
geſuche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus 
häuslichen, gewerblichen oder Familienverhältniſſen An- 
ſpruch auf Zurückſtellung hinter die ſiebente Altersklaſſe 
des 1. Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu haben 
glauben, ift in Gemäßheit der Verordnung vom 26. Ok- 
tober 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von den 
beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion auf 
Sonnabend, den 5. Juni d. J., 
Morgens 7 Uhr, im Devan- 
tier'ſchen Lokal vor dem Kö⸗ 
nigsthore 

anberaumt. N 

Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer 1. Aufgebots, welche ſich innerhalb des Ko mmu⸗ 
nalbezirks der Stadt Stettin aufhalten und nach $ 9 der 
oben gedachten Verordnung glauben, auf Berückſichtigung 


mit Jungfrau 


Gold und Papiergeld. 


Preußiſche nds. Fremde Fonds. 
eiwillige Anleihe 41 97%, 54 Badiſche Anleihe 1866,44] 98% 
— 1859 ö 1027 © Ik ® z 40 103%, 8 
Staatsanleihe div. 43 93% bz 35 fl.-Looſe — 31% 8 

do. do. 4 | 86%, bz VBaieriſche Präm.-Anl. 4 105% bz 
Staats- Schuldſcheine 35 82%, bz Bair. St.-Anl. 1859 4 — 8 
Staats⸗Präm.⸗Anl. 3124 & Braunſchw. Anl. 1866.5 101% 6 
Kurheſſiſche Looſe— — 8 Präm.-Anl. 31100 ½ bz 
Kur⸗N. u. Schuld 31 79% B Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 8 
Berliner Stadt⸗Obl. 5 102½ 63 48%, & 
do. 410 84 5 5 105% & 
bo. 3} 73% bz — - 8 
Börſenhaus⸗Anleihe 5 101%, bz 5 | 50%, bz 
Kur. n. N. Pfandbr. 31] 73½ bz 5 | 57%, 5 
bo, neue 4 83%, ® 4 | 76% & 
Dftpren. Pfandbr. 31 73 & — 89%, 5 
bo, 4| 81, 5 5 | 89% 
bo. 44 88%, bz — 67%, 5 
Pommerſche Pfandbr. 31 72½ bz Sb.-A. 5 | 62 
bo. neue 4 83% B 5 55% bz 
Poſenſche Pfandbr. 4 83% bz [Nuff.-engl. Anl. 18625 854, 6 
do. nene 31 — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 137% & 
do. neue 4 1866 134 © 
Säͤchſiſche Pfandbr. 4 | 83%, B [Nuff.-poln. Sch.-Obl. 4 68 63 
Schleſiſche Pfandbr. 31 780 8 4 | 6% 6 
be. Lit. A. F te 6 88¼ 63 
o. 
Wefhrenf. Saudbr. 3 115 8 Wechſel⸗ Cours. 
de. 4 81 6 24 141%, 65 
do. nene 43 88%, 8 21141 % 63 
do. neueſte 44 88%, 8 21 151%, 5 
Kur- u. Neum. Renthr. 4 88%, B 21 150% 6 
mrꝛerſ. 488% L 216 2355 
alle. 1 9 Oeder. W. 8 L. are) 
eſterr. 8 9 
be- ben. | 89% © N 48 0 alaz 
Saͤchſiſche 4 20% a 4 |56 22 b 
Schleſiſche 4 8874 4 997 


112% 670 Goldkronen 9 10 bz [Petersburg 3 Wochen 61 89% bz Thm 

5 12½ bz Face 466 & . 3 Mon, 61 8814 bz |Bereins-B. (Hamb.) 

1124, 0 Ci er (1189, genden 6 | 80%, 61 Weimar A 

6 24½ GJ Sil r 29 25 C 310111 ½ 53 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) ; 
— — 


Anſpruch machen zu können, aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Geſuche, mit den nöthigen Atteſten verſehen und auf das 
Genaueſte begründet, bis ſpäteſtens den 10. Mai 
d. J. bei dem biefigen Magiſtrat anzubringen, 
von welchem Letzteren demnächſt die vorläufige Prüfung 
der Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehr⸗ 
leute erfolgen wird. 

Alle nicht vorſchriftsmäßig angebrachten Reklamationen 
werden ohne Weiteres zurückgelegt werden und bleibt die 
Begutachtung der nach dem 10. Mai d. J. angebrachten 
Geſuche bis zum nächſtjährigen Termin ausgeſetzt. Die 
Wehrleute haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn ſie im Falle einer Mobilmachung einberufen werden 
und ihnen dadurch Nachtheile in ihren Verhältniſſen er⸗ 
wachſen, da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche 
um Zurückſtellung unſtatthaft find, vielmehr alsdann ledig⸗ 
lich die Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, 
ſowie die körperliche Thätigkeit deſſelben über den Eintritt 
zur Fahne entſcheiden. 

Die von der Kommiſſton in dem vorgedachten Prü fungs- 
termine getroffenen Entſcheidungen behalten ihre Gültig⸗ 
keit nur bis zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin der 
Kommiſſion. 

Den Reklamanten iſt geſtattet, in dem am 5. Juni 
d. J. anſtehenden öffentlichen Prüfungstermin perſönlich 
zu erſcheinen. — In allen Fällen, wo Krankheit oder 
hohes Alter der Väter als Reklamationsgrund angegeben 
iſt, müſſen die Letzteren, falls ſie das 70. Lebensjahr noch 
nicht erreicht haben, und ihre Verhinderung nicht durch 
ein ärztliches Atteſt nachweiſen können, perſönlich erſcheinen, 
wenn auf die hierauf geſtützte Reklamation Rückſicht ge⸗ 
nommen werden ſoll. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 
Stettin, den 15. April 1969. 


Die 
Lokal⸗Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Rechtsgehen auf den 
Banketts der Baum-, Langen⸗ und 
Neuen⸗ oder dritten Oderbrücke, ſowie 
in der Thorgaſſage am Königsthore. 


Das ungeregelte Hin⸗ und Her- bald Links- bald 

een. auf Ben 2 der Sr 155 in 
er Königsthorpaſſage beeinträgticht erfahrungsmäßig, 

namentlich . d. u öberer Berker ſtattfindet, die 
Bequemlichkeit der Paſſage. 

Auf Grund des § 5 im Geſetze vom 11. März 
1850 über die Polizei⸗Verwaltung wird daher verordnet 
was folgt: 5 

Wie dies hinſichtlich der Fuhrwerke und Reiter ſchon 
längſt vorgeſchrieben iſt, haben nunmehr auch Fuß⸗ 
gänger beim Paſſiren über die Baum, die Ranger 
und die Neue⸗ dritte Oderbrücke und beim Gehen 
durch die Königsthorpaſſage ſtets die rechte 
Seite inne zu halten. > 

Uebertretungen ziehen eine Geldbuße bis zu drei 
Thalern nach ſich, an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt. 

Stettin, den 2. Juni 1862. 


Koͤnigliche Paligei- Direktion. 


von Hagen. 
wird hierdurch republizirt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Manakop “. 


7 Bekanntmachung. 


Eine an der bieſigen Stadtſchule vakant werdende, mit 
220 % Gehalt dokirte Lehrerſtelle ſoll möglihft bald, 
ſpäteſtens aber zum 1. Juli d. J. anderweitig beſetzt 
werden. Qualiſteirte Bewerber werden deshalb aufge- 
fordert, ſich innerhalb 14 Tagen unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns zu melden. 

Gützkow, den 13. April 1869. 

Der Magiſtrat. 


j Ritter. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 20. April er., Vormittags 9 Uhr 
ſoll in der Kaſerne am Paradeplatz die Grasnutzung der 
biefigen Hagssereaden ſowie auch Lagerplätze öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht und die Parzellen am 19. April er., Vormittags 
9 Uhr, durch die Wallmeiſter vorgezeigt werden und 
wollen ſich die Pachtluſtigen zu dem Zweck am Neuen 
Thore einfinden. 

Stettin, den 5. April 1869. 


Königliche Kommandantur. 
v. Freyhold. 2 


Belauutmachung er 
In der hieſigen Stadt iſt die Nie A 
laſſung eines zweiten Arztes dringendes 
Bedürfniß geworden, da der hier w 

Arzt ſo übermäßig konſultirt wird, daß 
er gegenwärtig krank darnieder liegt. 


Die Stadt hat ca. 4500 Seelen, iſt 


von einigen Seeen rings umſchloſſen, 
bietet einen geſunden Aufenthaltsort und 
hat eine gute Umgegend. g 
Tempelburg, den 12. April 1869. 
Der Magiſtrat. ; 
tz. 3 


gez. Samie 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Wir benachrichtigen hierdurch das kunſtliebende Pu⸗ 3 
blikum, daß das berühmte letzte Meiſterwerk 
Ed. Hildebrandt's „Unter dem Aequator“ 
jetzt, nur für 14 Tage, zur Ausſtellung gebracht wor⸗ 
den, ſo wie daß der ſel der erſten Abtheilung der 
Ausſtellung in den nächſten Tagen beginnen wird. 5 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


Heute Sonnabend, den 17. April 


im großen Saale des Schützenhauſes 
IV. Sinfonie-Concert. 


PROGRAMM: 
1. Große Ouverture von L. v. Beethoven (Op. 124). 
2. Sinfonie G-dur (mit dem Paukenſchlag) von Joſ. 


Haydn. 
3. Frühlingslied von Mendelsſohn. 
4. Ouverture „Die Be. von Mozart. 
Andante a. d. „C-moll-sinfonie““ von L. 


5. 
6. 
H. 


v. Beethoven. 
Réverie von Vieuxtemps. 
Anfang 8 Uhr. Entree 5 pr 
Stövesand, Sapelen en 
N 
Bib eln von 2 Pr: an, find ſtets zu haben bei 
Chr. Knabe, Eliſabethſtr. 9. 
ſehr komfortable eingerichtet mit reichem Inventar, ſchönſte 
er und ſehr frequente Paſſage, in der Gegend von Bahn⸗ 
ſofort oder ſpäter verkaufen. Preis 1000 Anzahlun 
nach Uebereinkunſt. Reflektanten wollen ſich gefl. an mi 


„Ein Märchen,“ Fantaſteſtück von Wüerſt. 
von 7 Ar an, Neue Teſtamente 
Meine ſehr gangbare und äußerſt lebhafte Deftillation, 
höfen, Fabriken und Speichern will ich wegen Todesfall 
direkt werden. 


Berlin, im April 1869. 
Ernst Greiffenherg, 
Holzmarktſtr. 55/57, Ecke Raupachſtr. 


N 


Am 1. Mai 1869 


erſte Ziehung der Herzoglich Braunſchweig ' ſchen 
Nthr. 20. — Anlehenslooſe vom Jahre 1868, in 
Preußen geſetzlich geſtattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, 


2 Thaler per Stüd, 


ſichern ſchon in dieſer erſten Ziebung den Gewinnanſpruch, 
nicht nur auf den Hauptgewinn von 


80,000 Thaler. 


ſondern 675 auf sämmtliche in dieſer Ziehung planmäßig 
fe . ken Gewinne. 
Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevorſtehenden 


Ziehung umgehend das Bankgeſchäft von 
A. Molling in Hannover. 


E elegante Reitpferde 


ſtehen Krautmarkt Nr. 4 zum Verkauf. 


Dr. Baltz’s 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 eingeführten, zußerlich 
anzuwendenden „Dr. Baltz's Potsdamer. Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
die ſich ſeine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 

mit ber Zeit herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, r rheumatiſches und nervöſes 
Kopf-, Hals-, Zahn- u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſuchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſtäuchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibg-Affectionen ꝛc. ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 

Dr. Fest, 
Oberſtabs⸗ und Regiments-Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen 8 10 He 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ 
Fabrik 


von W. Leusentin (H. Mews rg fertigt 
alle in das Steinſach ichlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden⸗ 
beläge ꝛc. 1c. und hält Lager hiervon. 

Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt fofibe Preiſe. 

Stettin, in Juni 1868. 


W. Leusentin, * 
Weinen 3, 


. 8. 


1 8 
K ar, u 
rof. er und Dr. 
ie gem 11 
ne nt von 
at 55 täten. 
er 2 1 
ermann, uli 
keit liebt, un Belot- 
ders unentbehrlich bor 

Krankenbetten. f 
Princip: Trennung 
der Exkre a ente und ſo⸗ 
7 e Selbſtdes infec⸗ 

x ach 128 an 
we irgend welche Bei, 
Nähere Erklä⸗ 

zus und Pcb u dee von 5 
nerkennungsſchr ver ratis und franko. 
ieder e cht. nn Holz 
13% Thlr., eich. Hot 16% Thlr. I Verpackung, 
gegen Nachnahme. 


od mir been, 2 5 bei fo ſehr den ges 


Beifall 
erig b. on, 13. dein: 1868. 


agemaun. 
Die aus ihrer Fabrik herborgegangenen Cloſets 
ſind mir rühmlichſt empfohlen u. m 


Unislau, Sep 
Eu en Hon Domänen ⸗Pächter. 


Mit dem früher von Ihnen erhaltenen Cloſet bin 
ich ſehr zufrieden u. ſ. w. 

Cziernikowko b. Pr. Leibitſch, 25. Sept. 1868. 
149 Aren u. Rittergutebeſitzer, 
Die erhaltenen Me loſets bewähren 
ſich ſehr u. ſ. w. j 

Putbus a. R., 5 Okt. 1868, 
in, Hotelbeſitzer. 


A. en ta in Stettin, 


ieferant des Kronprinzen. 


E Leidenden und Kranken SE 


ende ich auf portofreies Verlangen Anentgeltlih n. und 
franko die 21. Aufl. der Schrift: 


Uutrügliche Hülfe 


für an HUN Lungenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepſte, Skropheln, Hypochondrie, Kopfweh, Schwindel, 
Rheuma, Berftopfung, Hämorrhoiden, weißem St Bar 
kun, 9 en Hautkrankheiten und ander 


Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


Soeben erſchien: 


Albumblätter, 


zehn Bilder aus der Mappe einer Freundin & 


— 
Op. 84. Hell I. 45 % Heft U. 20 Pr 
Prütz & Mauri. 


beln 


Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in Altona 1869, 


für 1 8 Holitein und 
Vom 27. Auguſt bis 13. 


tirenden zügeſendet aus dem Bureau, Königſtraße 110. 
Altona, den 16. März 1869. Direktor A 


. Ausserordentliche e 


Bücher⸗Preisgerabſ etzung!!! 


— jeden Bücherfreund, für * Bibliot Tan 
uswahl der beliebteſten und beiten B 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ m 
Kupferwerke, Beiletriftif ct! 


in neuen, tadelloſen, eompleten Exemplaren 
D. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!!1 22 
Neuestes zrossen Conversatilons- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtäudig 
von A 3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktvbdn. nue 3 % 
Das berühmte Düsseldorfer Künsiler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſlen Ma 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der dedenten ds 
Düffeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meifterwert) in rom⸗ 
pöſen Original⸗Prachteinbänden, Quart, nur 21/ % — 
1) Die Erde, das Meer und das dots 
der Luft, große populaire naturbiſtoriſche Pracht werke 
in 2 großen Oktobdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
möässler, aus der Heimath, populär⸗ naturgeſchichtliches 
e mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
uf, 2 — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 e 
Ostindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
höchſt interſſanten Erdtheils, gib Prachtwerk mit 24 
Prachtſtahlſt., ſtatt 4 %, nut 40 % 1) Sehiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem 7 75 
ſchöner großer Druck mit den berühmten War. Kaul⸗ 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessing's Werke eleg. gebb. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 800 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuf. nur 3% 
) Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
vopulair naturhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Juſtr. 
eleg, nur 1 % D. euer grosser Hand- 
Atlas der ganzen Erde von Dr. Kiepert — 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), 4 Sſte Auf⸗ 
lage, in r. 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial Folio Format, 
des; und dachte gebunden, nur 6 1 (Werth das 
reiſache). — Neue Roman- Bibliothek, ent⸗ 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz 
— Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner ꝛc. 
eleg. zuſammen nur 2 % 1 — Album von An- 
sichten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monu⸗ 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 
Stablſt.) in Quart, in ſehr eleg. reich mit Gold verziertem 
Carton, nur 1 — 1) Mysterien der 
Klöster von Neapel, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
gräuel. Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 


der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1½ . 


Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thus, das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß uhr. in Quart, mit 
D. 60 küngleriſch u führten Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 21, 74! -- Bibliothek der ber 7 
teften Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und 

graphien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich angeführten 
Original Portraits in feinſten Stahlſtichen, nur 1 % 
Langbein“ ſämmtl. humor. Romane in 12 Harken 
Oktavbdn., mit 70 Stahlſtichen nur 3 % — RI 
bliothek der neueſten wichtigſten und intereſſanleſten 


6 Land⸗ und Sesreiſen durch alle 5 Welttheile, 12 große 


ſtärke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 % nur 6.421 — Byrom’s 


eomplet Works in five Volumes, mit ſeinſten engliſchen 


Stahlſtichen nur 45 Mel -— Capanova’ „Memoiren, 
in 17 Bon., ge. Oktav, mit ſchtmtl. Illuſtratſonen, nme 
7 I) Börne's ſämmtl. Werke, 12 Bände. 
2) Mende igen Leben und eee Schriften, 
beide zuſ. nur 2% — Jugendzeitung die belieb⸗ 
teften BR EEE Pr! Räthſel 26, enthaltend, über 
1000 gr! Lepikoft-Oltävſeſten ſtart, nir 1. en Gshzner 
Universal-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A—3, ca. 1000 Lerikon-Oktapſeiten ſtark (das erühmteſte 
und nützlichſte Webk für alle Muſikfreunde) nur 2 % 


Ii) Zschoc he's humor. Novellen, in 8 a die 
neueſte n 


e 3 Oktavbdn, 2),-Mumeori stisches 
Bilder-Album, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
en berühmten Düſſeldorfer Monatsheften (Quart, beide 


Longs-Shanls, 


wirklich franz. Fabrikat, durchweg reine Wolle, gewirkt in prachtvollen Deſſins 
und Farben 


unter Garantie der Aechtf khigkeit, 
12, 14, 16, 19, 47 30 Thlr., 
das Doppelte iſt. 


Long 8 -Shawls in Grand fouds (mit großem Terncaux⸗Spiegel) 


7½, 9, 14, 13, 15, reeller Preis 1228 Thlr. 


— Wolleue Shawls m 


74 als Hymalaja, Velour, Cachemir und Zephyr in neueſten Deſſins von 3 bis 6 Thlr, 


Cachemir-Tücher, 


2 j elegant 8 2. Ar er Seidenfranze 
hlr., die anderweitig mindeſtens 5—10 


4 9, 10, 11, 


III. Hohenstein, 


Sept., reſp. für 


Die Bedienen und die Ann e werden auf Verlangen (franko gegen Franko) 


Re Auswärtige Aufträge werden unter e ſtreng reell et 
5 . innerhalb 14 Tagen garantirt. 


die . acer Lande: x 


h vom 3. bis 7. Sept. incl 
den Reflek⸗ 


A. Scher- ern als Geueralſekretair. 


ſſuuſam' nen nur 2 RN — Abenteuer des Lo- 
renz de horte (Seitenſtück zu Caſandvas, 1% 
Chatenubrlant's Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereffantes Werk vollſt. in 8 Bon., (Schiller⸗ 
format), nur 40 Gr 1) Operm- Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten 2 Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tanz Album für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zuſ. 2 I! — Blank’s große vollſtändige 
Geogra hie und ori (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon -Oktapbänden, mit über hundert 
Abbild, nur 2½ % Dr. Heinrieh, Rathgebe, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
berfelben (verſiegelt), 1 Ne! — Illustrierte My- 
thologie aller Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſeht vielen Stahlſt., nur 40 Die Kalser- 
wrüder, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
ktavbänden, ſtatt 5 % nur 1 l — Megel's 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdu, ſtatt 6 % 
nur 1½ % — 1) Güte Werke, Cotta'ſche Original⸗ 
| sgabe, 12 Bde., 2) Körmer’s fämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe. herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutselne 
Volk, ſeine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke auf. nur 4 . 
Ryron's Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 12 Stahlſtichen, eleg., nur 1½ % — Jückel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther’, 3 Bde. 
(Schillerſormat, Prachtausg. mit 22 4 5 Stahlſt. nur 
1 Dr, Wendt. Ruſſiſches Leben 4555 inter 
reſſant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — I) Shake- 
5 ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinſten 
Stahlſtichen, 12 Bde. in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die Jobrinde mit den be⸗ 
kannten bumoriſtiſchen Illuſtrationen ele. gebd. 3) Der 
Ehespiegel, Humoreske, alle 3 Werke zufammen nur 
2 . 24 n! Löbes Landwirt ſchaft, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit 300 Illustrationen. u. nur 1 — 
Die Wiener gem 0 5 let (Belvedere 
— Eſterhazy -- en JIgroßes bei antes Pracht⸗ 
Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſtb. des 
öfterr, Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
geſchichtlichen Text von Perger, in Zgr. Auartbn., nur 
6 % (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Venedigs Gallerie der Meiſterwerke veuetianiſcher 
Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
Lloyd in Tr ieſt, Text v. Pecht, Quart, do., nur 6 7%. 
— 1) Die lehnen Cardinaltu genden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, Bde., (Dieſe 
beiden äußerft ſpannenden Romane baben, 0 ganz Eltropa 
außerordentliches Aufſehen erregt) auf. 1 ½% % — mur 
KMaltschmidt's Fremdwörterbuch 1868, circa 20,000 
Wörter enthaltend, ) Sehimidt's Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Dftavfeiten ſtark, 3) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
des Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Victor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den n Por⸗ 
traits in feinſten Stahlſt, alle 3 Werke zuſ, nur 45 pr: 
Felerstunden Prachtkapferwerk, mit den ſchönſten 


Stahlſt, Farben druckbildern, Helzſchuitten ꝛc., nebſt Text. 
der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, zwei Bände 
Hoch⸗Quart⸗Format, 


nur 48 % — Bibliothek 
deutscher Inssiker, 60 Bochu., mit den 
Port faite in Stahlſtichen, zuſammen nur 1 gl! 
G ati werden bei Auſträgen von 5 % an die be⸗ 
1 kaunten Zugaben beigefügt! bei größeren Ber 
ſtellungen noch: Muspferwerke, Glas- 
siker x. 
Dur Avis. ua Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt effeltnirt. Mun wende ſich nur dirdlt au die 
Export⸗ Buchhandlung von: 


I. Hogau junior, 
Biſchkt⸗Exportent in 
Hämburg, 


Neuer walt 66. 
. > Bücher ſind über⸗ 


all 5 U. ſtenerfrei. 


deren reeller Werth eutfchieden = 
Preis von 
koſten, 


Schulzenſtraße 19. 


für den fehr a 
k. 


FCC > Be 
m 


Neuer Waschtopf, 1 


welcher die Waͤſche ſelbſtthaͤtig in 1 
reinigt 


Sämmtliche Größen find wieder f 
vorräthig und empfiehlt billigſt 


A. Topfer, Hoflieferant. 
Magazin für Haus: und 
eee 


2 


Ein gut Perbahreer Frag und 1 Reiſekoffer iſt billig 
zu verkaufen gr. Wollweberſtraße Nr. 70 im Keller. 


„Bermietbungen 


Neu⸗Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt zum 1. Mai eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstraswe Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehuftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst ®omptoiren und ausge- 
zeichneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


ee und Befchäftig ugs ⸗Gefuche. 


1 anſt. Mädchen von außerh. wünſcht ſobald wie möglich 
einen Dieuſt f. Alles, „Albrechtſtr. 6, 6, Hof 2 Thür, 3 Tr. 


Rathskeller. 


bente ab: 


Mai trunk, 


pro Viertel 3 ;, pro 1 Ir, 92 Flaſche (exkl.) 


Stettiner Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 17. April 1869. 
Zum 9715 Mal in dieſer Saiſon: 
Die luſtigen Weiber von Windfor. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Nicolai. 


Lotterie. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der 4 Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 
Ag. auf Nr. 36,487. 5 Gewinne von 2000 % auf 
Nr. 4622. 20,633. 34,346. 40,907 und 71,142. 

33 Gewinne von 1000 . uf. Nr. 1924. 10,840. 
12,324. 14,229. 17,638. 19,335. 19,883. 34,175. 34,345. 
34.634. 36,669. 39, 999. 30,303. 45, 507. 51,479: 57, 202. 
57,895. 59 518. 61 ‚586. 66,781. 69, 704, 69,883. 72.050. 
73 563. 74. 366, 77 304. 80,412. 85,645 88,133. 88,750. 
92 342. 92,5 672 und 93,682, 7 
ee 

R 9 1 vn 
27.097. 28.230. 29,103. 30,528. 30,574. 32,246. 34,093. 
34.860. 35,871. 37, „615. 38,510. 40,056. 44,153. 44,619. 
45,692. 48,537. 51, 126. 54,067, 58,253. 58,56. 60,621. 
60,746. 61,170. 61.805, 78618 69 320. 71,787. 74,802. 
25, 194. 76,066; 76 442. 8. 77,615 78,612. 79,223. 
83,733 85, 131, 87, 360, 89, 596. 89,801 und 93,338. 

73 Gewinne von 200 Fb auf Nr. 1695. 2101. 3122. 
3883. 6619. 6658. 6683. 8858. 11,023. 11.58 
12,184. 12,584. 14,161. 11,446, 14,517. 19,392. 22,401. 
24,788, 24,788, 24,809. 24,931, 26,721. 26,960. 
28,757 30,441. 31,186. 32,841. 34,054. 34,278; 
37,570,.37,865. 38,522. 40,435. 40,911. 41,384. 41, 789. 
42,148. 44,937. 48,851. 50,054 50,741. 52, 460. 53, ‚623. 
55,363. 57,735. 58,724. 59,622. 61 ‚410. 62,556, 62; 625. 
65,488. 65,868. 66,325. 68,844. 71,385. 72,339. 72, 798. 
73,340. 74,358. 80,308. 81,720. 84,012 786,941. 86,075. 
87,482. 87 „691. 88,811. 89/013. 90,037. 90,940 und 
94,571. 

Berlin, den 16. April 1869. 

Königliche General:Potterie-Diretion. 


Abgang und Ankunft 


der 


Behnaber 


nach Berlin: I. 6 U. 0 N. N. Meng. II. I u. 15 N. 
Mittags. III. 3 U 51 f. m. (Courierzus) 
IV. 6 U. 90 M. Abends. 

ach Stargard: I. 6 U. 5 M. Boring. Ig. 9 U. 55 4% 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Bresla⸗) 
III. 11 Uhr 5 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. u 17 M. Nach V. 7 1 N. Abends. 

(Anſchluß nach Kreuz), VI. 8 U. 16. M. Abet e 

In Altdamm Bahnhof ſchließßſen Rt: folgen! e Perſor cu · 
Boten au: an Zug II. nach urig nnd Naugars, 
an Zug IV. nach Golluow, au Zug VA. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptoc a. R. 

uach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. orm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittag (Court ug) 
III. b U., 17 Min, Nach m:. 

ich Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 

I. 10 Ul. 45 Min, Vorm. (Anſchluß nach renlan) 
HI. 7 U. 55 W. Abends, 

ich Paſewalk u. 1 3 I. 5 U. , M. eo cg. 
II. 0 30 52 8 K 1 90 U. 57 M. —.— 
aß uß an den Conrierzug na genow und Hame 
bmg; Anſchluß nach Prenzlan), I 8 7 U. 57 M. Ab. 

Ankunft: 

ver Berlin: e 9 . 5 M. Morg. II. 11 U, 26 MR 

Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachen 
ILV. 10 U, 58 M. Uoenbs. 
u Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 u. 25 % 
Morg. (3 ug aug Kreuz). III. Au 34 M. Bom. 
IV. 3 l. 45 M. Machm. (Ceurter ag). W. 5 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Bresſan, Poſen u. Kreuz). 
on . im U. * benbs, 

n Cöslin und olberg: I. 11 U. hen 

U. 45 M. Wachm. (Eilzug). III. 000 N 


W280 
n Stralſund, Wolgaſt md Pafewalk 
I. 1 A 30.0, Moe II. 4 U. 37 Min, lachen 


(Ei 

bon Strakın u. Paſewalk;: I. 8 u. 4 2. Moe 
II. 9 U. 0 M. Vorm. von ze 0 
agenowo). III. 1 1 0 . Nachmittags 


und 
IV 22 M. Abende. 


